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Marius Meyer leitet Betrieb in der fünften Generation
Geschichte der Firma Thrien in Brockum begann 1888

05443 . 474 Kirchstr. 31 . 49448 Brockum
info@thrien-brockum.de

Thrien Dach- & Holzbau GmbH

BROCKUM (düm). „1888 kam der
Dachdecker Heinrich Schaper
senior, der aus Almstedt, Kreis
Alfeld, stammte, als Wanderbur-
schenachBrockum.Hierließersich
nieder und gründete einen Dach-
deckerbetrieb. Heinrich Schaper
junior lernte bei seinem Vater. Er
übernahm 1924 den Betrieb. Der
Anfang war nicht einfach. Die Ma-
terialien mussten mit dem Fahr-
rad befördert werden. Eimer und
Leiterhaken hängte man an den
Lenker, Leitern und Walzblei wur-
den ans Fahrrad gebunden”. Das
erfährt man über die Anfänge der
Firma Thrien auf der Homepage
unter www.thrien-brockum.de
Mittlerweile hat mit Marius
Meyer die fünfte Generation die
Betriebsleitung übernommen.
Neben dem klassischen Dach-
decker-Handwerk gehört auch
der Holzbau seit einigen Jahren
mit zu den Angeboten. „Vieles
geht heute Hand in Hand und auf
Baustellen wird es gerne gesehen,
wenn mehrere Gewerke von einem
Betrieb betreut werden“, erzählt
Meyer. Mit gerade 28 Jahren ist
er ein noch sehr junger Chef, dem
natürlich auch Ehefrau Theda
zur Seite steht. Dass er diese Auf-
gabe irgendwann übernehmen
werde, sei eigentlich von frühester
Kindheit an klar gewesen. Schon

als kleiner Junge habe er Schrau-
ben sortiert und damit sein
Taschengeld aufgebessert.
17Mitarbeiter gehören zumTeam.
Und gerade der Team-Charakter
ist Marius Meyer wichtig. Dazu
soll nicht zuletzt der erst vor we-
nigen Monaten geschaffene neue
Aufenhaltsraum im Betrieb in
Brockum beitragen. Aber es gebe
auch gesellige Events mit den
Mitarbeitern. Da werde auch mal
zusammen gegrillt oder gemein-
sam etwas unternommen. Außer-
dem haben im Sommer zwei junge
Leute ihre Ausbildung bei der
Firma Thrien begonnen. Schon

immer habe man auf die Ausbil-
dung junger Handwerker großen
Wert gelegt“, so Meyer weiter. Er
selber ist Zimmerer-Meister und
Dachdecker-Meister.
War früher das Dach vor allem
Schutz vor Wind und Wetter, so
werde es in der heutigen Zeit
mehr und mehr zum architekto-
nischen Blickfang des Hauses.

Um allen Anforderungen gerecht
zu werden, bedürfe es der pla-
nerischen, gestalterischen und
handwerklichen Kreativität des
Dachdeckers. Unter diesen Ge-
sichtspunkten arbeite derMeister-
betrieb für Dach-, Wand- und Ab-
dichtungstechnik in Brockum.
Zum Angebot gehören unter an-
derem Dacharbeiten an Steil- und

Flachdächern, energetische Dach-
sanierungen, Dachfenster, Dach-
begrünungen und Dachreparatu-
ren, dazu die Bauklempnerei, die
Fassadenbekleidung, der Innen-
ausbau und Zimmererarbeiten.
Aber auch Carports und Terrassen-
überdachungen sowie die Vermie-
tung des betriebseigenen Kransmit
Fahrer bietet die Firma Thrien an.

Marius Meyer hat auch den Fuhrpark aufgestockt. Ein Kran mit einer Korbhöhe von 30 Metern
gehört mittlerweile dazu. Im Einsatz ist das Thrien-Team etwa in einem Umkreis von 50 Kilo-
metern rund um Brockum – und das sowohl bei privaten als auch bei gewerblichen und öffent-
lichen Bauten. Fotos: Dümer

Firmeninhaber Marius Meyer mit Ehefrau Theda.
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DAMALS

Vor 25 Jahren
Mit einigen Unannehmlich-
keiten haben derzeit die
Bürger zu kämpfen, die im
Baugebiet „Am Stemweder
Berg II“ wohnen. Dort wer-
den derzeit nämlich der
Horstmannring, der Lede-
burweg und der Vossweg
endgültig ausgebaut. Bis En-
de des Jahreswerden die An-
wohner noch mit Baulärm,
Schmutz und Straßensper-
rungen leben müssen.
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Doch Alternative für Torfweg?
Weitere Fläche für Baugebiet angeboten / Endausbau Schulstraße III geplant

Bloch 12 der 24 Grundstücke
verkauft. Darum soll zeitnah
die Planung für den zweiten
Abschnitt mit etwa 18 Grund-
stücken beginnen, der die Lü-
cke zur östlichen Altbebau-
ung schließt. Dort sollen
auch Sozialwohnungen ent-
stehen.

nen. Die Ausschreibung läuft
bis zum 10. November, die
Umsetzung ist ab dem 16. No-
vember vorgesehen, sofern
das Wetter mitspielt.
Im neuen Baugebiet süd-

lich der Sankt-Hülfer-Straße
in Wetschen wachsen nach
Fertigstellung der Baustraße
ebenfalls die ersten Wohn-
häuser aus dem Boden. Im
ersten Abschnitt sind laut

Reserven in den vorhande-
nen Neubaugebieten entlang
der Schulstraße an. Im drit-
ten Abschnitt sind laut Bloch
14 der 22 Baugrundstücke
vermarktet, im vierten Ab-
schnitt drei von acht. Für die
übrigen gebe es eine lange
Liste mit Interessenten.
Im dritten Abschnitt soll

möglichst noch in diesem
Jahr der Endausbau begin-

waltung sei, eine Alternativ-
fläche für das Baugebiet zu
bekommen. Sei auch diese
Verhandlung erfolglos, „keh-
ren wir zur Ursprungs-
planung zurück“. Denn die
Vorprüfung koste jedes Mal
viel Geld.
Als Grund für die Eile bei

der Planung eines weiteren
Baugebiets führt die Verwal-
tung die zur Neige gehenden

VON MELANIE RUSS

Rehden – Gibt es doch noch ei-
nen Lichtblick für die Anwoh-
ner der Rehdener Siedlung
Wähaus-Ehrling? Sie sind wie
berichtet wenig begeistert
von dem Vorschlag der Ver-
waltung, auf einer 3,6 Hektar
großen Ackerfläche am Wet-
scher Torfweg das nächste
Rehdener Baugebiet auszu-
weisen. Nachdem die Ver-
handlungen für eine erste Al-
ternativfläche, die näher am
Zentrum gelegen hätte, er-
folglos geblieben waren, hat
sich nun kurzfristig eine wei-
tere Möglichkeit aufgetan.
Er habe die Planungen für

den Wetscher Torfweg schon
wieder auf die Tagesordnung
setzen wollen, als der Verwal-
tung eine weitere Fläche zum
Kauf angeboten worden sei,
berichtete Gemeindedirektor
Hartmut Bloch in der Sitzung
des Gemeinderats. Man befin-
de sich aktuell in Gesprä-
chen. Zum Standort der Flä-
che äußerte er sich nicht.
Bloch stellte klar, dass dies

der letzte Versuch der Ver-

An der Sankt-Hülfer-Straße in Wetschen entstehen die ersten Neubauten. FOTO: RUSS

Hüde – Jochen Selbach aus
Hüde plant für Samstag, 19.
September, eine „Spurensu-
che in den Kirchen des Fle-
ckens Lemförde“. Das teilt
Selbach per E-Mail mit. Die
Tour beginnt um 13 Uhr am
Hüder Dorfhaus und führt
zunächst über Haßlinge
nach Lemförde. Um 14 Uhr
beginnt in Lemförde eine
Führung durch die katholi-
sche Kirche „Zu den Heili-
gen Engeln“. Von dort aus
fährt die Gruppe, vorbei am
Stemweder Berg, nach
Brockum. Der Reiseplan
sieht eine kurze Pause an
der Christuskirche vor.
Nächstes und letztes Ziel ist
die Marienkirche in Burla-
ge. Für die Zeit von 16.45 bis
17.30 Uhr ist eine Führung
geplant. „Ab 18 Uhr besteht
die Möglichkeit zur Teilnah-
me an der Klosterklang-An-
dacht mit Ingrid Rüter-Pfeil
und Michael Schönemann
an der Orgel“, erklärt Jo-
chen Selbach. Die Strecken-
länge betrage etwa 25 Kilo-
meter. Teilnehmen könn-
ten an der Tour bis zu 20
Personen. Verpflegung hät-
ten die Teilnehmer selbst
mitzubringen.

Selbach bittet zur
Kirchen-TourBezirksschützenverband: „Wir reißen keine Bäume aus, aber wir gewinnen mehr Leute hinzu“

Pingel informierte über die Ent-
wicklung des Leistungszentrums in
Bassum und das Finanzkonzept des
NWDSB. „Es ging dabei vorrangig
um die Erhöhung des Beitragssat-
zes um 1,50 Euro ab 2022“, schreibt
Pressewartin Marianne Vallan in ih-
rer Mitteilung. FOTO: VALLAN

Scharrelmann. „Wir hoffen auf
nächstes Jahr.“ Den Schießsportbe-
trieb habe man zum Teil bereits
wieder aufgenommen. Aber: „Wir
leben nicht nur vom Sport, sondern
auch mit der Tradition. Die ist in
diesem Jahr gänzlich verloren ge-
gangen.“ NWDSB-Präsident Frank

Gastgeber verzichtet. Positives hat-
te Scharrelmann aus dem Bereich
der Mitgliederentwicklung zu be-
richten: „Wir reißen keine Bäume
aus, aber wir gewinnen mehr Leute
hinzu, als wir verlieren“, sagte der
Präsident. Dass der Königsball ab-
gesagt werden musste, bedauere

Beisein des NWDSB-Präsidenten
Frank Pingel. 20 von 27 Mitglieds-
vereinen hatten Delegierte ent-
sandt. Mit Blick aus die Corona-
Pandemie waren nur fünf Delegier-
te pro Verein zugelassen. Auf die
ursprünglich geplanten Ehrungen
von etwa 80 Mitgliedern hatten die

Das Landgasthaus Koch in Brockum
war Veranstaltungsort der Dele-
giertenversammlung des Bezirks-
schützenverbandes Graftschaft
Diepholz im Nordwestdeutschen
Schützenbund (NWDSB). Bezirks-
präsident Karl-Friedrich Scharrel-
mann moderierte die Tagung in

Kita-Plätze
Vor dem Hintergrund der
neuen Baugebiete wird sich
die Verwaltung in naher Zu-
kunft auch intensiver mit der
Planung einer weiteren Kin-
dertagesstätte beschäftigen,
die dann in Wetschen entste-
hen soll. Aktuell reichen die
Plätze in den Kindertages-
stätten in Rehden, Hemsloh
und Barver sowie bei den Ta-
gesmüttern zwar noch aus,
umalleBetreuungsansprüche
zu erfüllen, doch die Kapazi-
täten sind bereits knapp. In
zwei bis drei Jahren könnte
das angesichts der Zuzüge
vermutlich nicht mehr der Fall
sein.

Herbstsaison
der Schützen

Wagenfeld – Die Mitglieder
des Schützenvereins Wagen-
feld-Haßlingen sind für Sams-
tag, 19. September, 12 Uhr,
zu einer Familien-Radtour
verabredet. Parallel zu einem
gemeinsamen Grillen (ab 16
Uhr) beginnt das Preisschie-
ßen für Schüler im Schützen-
haus. Um 16.30 Uhr wird die
Phantom-Brigade zu einem
Platzkonzert erwartet. Die
Herbstsaison hatten die
Schützendamen am ersten
Septemberwochenende eröff-
net. Wegen der Corona-Pan-
demie habe man die Preis-
und Pokalwettbewerbe „ein-
kürzen müssen“, heißt es in
einer Pressemitteilung. „Die
Freude über ein Stück Nor-
malität und dasWiedersehen
überwog aber bei allen Betei-
ligten.“ Die ersten drei Plätze
bei den Teilnehmern imAlter
von über 60 Jahren belegten
Jürgen Kuhlmann, Gerold
Langhorst undWilhelmSche-
land. Beim Wettbewerb für
die Teilnehmer im Alter un-
ter 60 Jahren dominierten da-
gegen die Frauen: Elke
Thamm setzte sich vor Celine
Falldorf und Britta Schwarze
durch. Heiko Fenker gewann
beim Preisknobeln.
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